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Attraktive Winterwettkämpfe der Armee

Am 2. und 3. März 2007 feiern in Anderinatt die Winterwettkämpfe der
Armee (WiWA) ihre Feuertaufe. Aus organisatorischen Gründen wurden
die früheren Winterarmeemeisterschaften (WAM) und Schweizerischen
Offiziers- und Berufsmilitär-Skimeisterschaften (SOISM) zusammengelegt.

Text und Bilder SAT

Schmaler wurde deswegen das Angebot,
das an diesen beiden Tagen angeboten wird,
nicht. Neben den klassischen Disziplinen
findet man ein erstes Mal den Ski-Alpinismus

im Programm (siehe Box). Die Athletinnen

und Athleten werden in die Kategorien

Militärisches Personal, Damen (AdA)
Herren (AdA), Gäste und ehemalige
Angehörige der Armee eingeteilt.

Die breite Palette an Disziplinen umfasst:
Riesanslalom, Snowboard-Riesenslalom,
Langlauf, Pistolenschiessen, 2er-Kombina-
tion (aus den Disziplinen Pistolenschiessen,
Langlauf und Riesenslalom oder Snow-
board beliebig kombinierbar), Polysportive
Stafette (4-6 Sportlerinnen) oder Ski-Alpinismus

(2er-Team).
Abgerundet wird der sportliche Teil am

Freitagabend mit einem Wettkämpferinnenabend

in der Mehrzweckhalle auf dem
Waffenplatz Andermatt.

Ski-Alpinismus
Der Ski-Alpinismus ist eine Kombination

aus Skitouristik, Skifahren im
Hochgebirge und Bergsteigen. Das Ziel der
Wettkämpfer ist es, so schnell wie möglich,

eine festgelegte Route zu überwinden.

Die Sportart, ursprünglich in der
Armee entstanden, findet seine Anfänge
bereits in den 2()er-Jahren des letzten
Jahrhunderts. Während des Zweiten
Weltkriegs und kurz danach entstehen
legendäre Rennen wie die «Patrouille des

Glaciers» im Willis, die nach langem
Unterbruch seit 1984 wieder ausgetragen
wird. Heute hat sich der Ski-Alpinismus
zu einer modernen Sportart entwickelt.
Das Swiss Team ist zurzeit die beste Ski-
Alpinismus-Nation derWelt. Mehr
Informationen unter www. sac.cas.ch.

Mehr zu der Veranstaltung und Anmeldung

unter www.armee.ch/sat
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Oberst i Gst Logan beim Direktor CMC.
Foto: Luftwaffe

Schweizer Offizier wird hoher Funktionär
bei EUROCONTROL

Oberst i Gst Ian Logan, Militärpilot in der
Schweizer Luftwaffe, wurde zum Präsidenten

des Civil/Military Interface Standing
Commitee (CMIC) bei EUROCONTROL

gewählt. EUROCONTROL in
Bruxelles ist die europäische
Flugsicherungsinstanz. Ihr gehören 37 Länder an. Die
Schweiz ist seit 1992 Mitglied bei
EUROCONTROL.

Die militärische Flugsicherung ist eine
nationale Angelegenheit. Um den zivilen
und militärischen Luftverkehr optimal zu
koordinieren, wurde das CMIC geschaffen.
Oberst Logan ist Mitglied des Comite du
Ciel Unique Europeen ä l'Union Euro-
peenne, des Conseil Provisoire d'EURO-
CONTROL und des Comite de la gestion
du trafic aerien de l'OTAN (NATMC) -
dies im Rahmen der «Partnerschaft für den
Frieden (PfP)». Er ist auch Mitglied des

CMIC" und dessen Vizepräsident seit 2005.
Ab 2007 wird er die Präsidentschaft des

CMIC übernehmen.
Das CMIC ist die höchste europäische

Instanz zur Koordination der militärischen
und zivilen Flugsicherung. Das CMIC
nimmt Stellung und schlägt Änderungen
vor im Bereich der Bewirtschaftung des

Luftraumes, der Ausrüstung von
Bodeneinrichtungen und der Flugzeuge sowie der
anzuwendenden Verfahren.

Oberst i Gst Logan ist der erste Schweizer
Offizier, welchem eine so hohe Funktion auf
europäischer Ebene anvertraut wird. Logan
ist Berufsnulitärpilot mit zirka 3000
Flugstunden. Er ist verheiratet und hat vier
Kinder. Er wohnt in Epalmges, sein Arbeitsort

ist Payerne und ab 1. Januar 2007 auch
Bruxelles. Dort befindet sich das permanente

Sekretariat des CMIC.
Die Wahl von Oberst l Gst Logan zum

Präsidenten des Civil/Military Interface
Standing Commitee ist für ihn persönlich,
aber auch für die Luftwaffe und die Schweizer

Armee sehr ehrenvoll. Sie zeigt die
Wertschätzung, welche unsere Luftwaffe und ihre
Angehörigen auch auf internationalem Parkett

gemessen. La

Herbert R. Reginbogin

Der Vergleich
Die Politik der Schweiz zur Zeit des

Zweiten Weltkrieges im internationalen
Umfeld. StäfaTh. Gut, 2006,
ISBN 978-3-85717-176-5.

«Die Waage ist nicht umsonst das Attribut

der Justitia. Zur Gerechtigkeit gehört
Mass. Masslose Verherrlichung, masslose

Anklagen können sich nicht als bleibendes

Urteil behaupten, auch nicht als

endgültiges Verdikt über die Schweiz im
Zweiten Weltkrieg. Herbert R. Reginbogin

ist durch die Masslosigkeit der Anklagen

auf den Plan gerufen worden. Er
präsentiert in seiner insgesamt
wohlausgewogenen Arbeit eine Fassung der
Geschichte jener dunklen Jahre, an deren
Ende die Leserin und der Leser sich sagen
können: So, oder so ähnlich, mag es
tatsächlich gewesen sein. Eine besondere
Stärke des gründlich recherchierenden,
belesenenVerfassers ist dieWürdigung der
Lage der Schweiz in der durch Blockade
und Gegenblockade geprägten Weltwirtschaft

derJahre 1939 bis 1945.Das im
Wesentlichen erreichte Ziel der Ausgewogenheit

verleiht Reginbogms Werk eine
Qualität, die dessen Thukydidcs-Zitat zu
Beginn rechtfertigt. Das wertvolle Buch
verdient eine weite Verbreitung und ein
langes Nachleben.»

Jürg Stüssi-Lauterburg im Vorwort zu
diesem Buch.
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